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Verlegerstatistik und
La Chaux-de-Fonds

Jedes Jahr im Herbst wird zusammengezählt.

Die MACH (Media Analyse
Schweiz) durchleuchtet den Pressewald

und macht Statistik. Wieviele Leser

(61,5%) und Leserinen (38,5%) zum
Beispiel «Hochparterre» hat: rund
53 000. Das heisst, jedes einzelne Heft
wird von 4,8 Pesonen gelesen, denn wir
haben eine am 28. August beglaubigte

• f f.
Ê"

'

à
€

mmnJp*'
- - in Auflage von 11 149 Exemplaren.

Jg /? È -^^m^ÊÊÊÊm' Am&ÊmmWi ^'r wiSh('n »uch. wie alt unser Publi-
Maschinenbauers Erbe: Nouvel in Winterthur kum ist. Mehr als drei Viertel unserer

ffTHT!T^r|T!WT!IH|fWM Leser unti Leserinen sind zwischen

FllMnP c zwanzigundfünfzig Jahre alt. Wir wer¬

den von den aktiven Leuten gelesen.
EREIGNISSE 8 r fT, „..,,_____________^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ tjeld verdienen sie auch. Über die liali-
UllaMalaiüaiUaB te unserer Leserschaft verfügt über ein
HINTER DEN KULISSEN EINER FERNSEHSENDUNG: Der Marienhof ist ein Stadtquartier wie ein anderes. Mit dem Haushalteinkommen von mehr als 6000

Unterschied, dass er zweimal wöchentlich auf den Bildschirmen stattfindet. Und dass hier so ziemlich alles Kulisse und Franken im Monat. Wir freuen uns

praktisch nichts echt ist. Pass es dennoch so scheint, hat mit Architektur durchaus zu tun 14 über dfesen Wohlstand. Gebildet sind

ffWJRTTB^H die «Hochparterre»-Konsumenten da-

___._. .,„ „ zu auch. Ein akademisches Studium,
DESIGN IIVI WIND: Wie Schweizer Firmen mit der veränderten wirtschaftlichen Situation umgehen 23 TT... „, Teine Höhere technische Lehranstalt
NOUVEL - WER DENN SONST? Neues von der Neuplanung auf dem Winterthurer Sulzer-Areal, Neues auch von Jean oder eine Mittelschule haben 53 8%
Nouvel, der den Sulzer-Wettbewerb für eine erste Etappe gewonnen hat 26 hinter sich gebracht. Wir verneigen uns

vor soviel Maturitätszeugnissen und
Diplomen. Leitend, selbstverständlich, ist
der «Hochparterre»-Menseh, als

Selbständiger oder Angestellter. Das
Geschick der Firmen liegt zu 52,9% in den

gleichen Händen, die auch unser Heft
SWATCH-WELT IM MUSEUM. Wie Alessandro Mendini die Plastikuhr sammelreif macht 51 regelmässig halten. Zusammenfassend:
KEIN EINDEUTIGES OBJEKT: Das neue Gewerbeschulhaus von Burkhalter/Sumi in Laufenburg 52 jung, wohlhabend, gebildet und leitend
KEINE GRENZEN SPRENGEN: Das Stipendium für angewandte Kunst 54 ist die «Hochparterre»-Lesersehaft.
HELP!: Mit Gebrauchsanweisungen gegen die Angst vorm Fliegen 55 In der Mitte dieses Heftes befindet sich

DAS TRAM IM BAHNHOF: Alternativen für den Regionalverkehr 56 ein Dossier, wie es anfangs Jahr bereits

KONSTRUIERT STATT GESTALTET: Behindertenlift der SBB unter die Lupe genommen 58
über Illnau-Effretikon eines gab. Dies-

¦¦«¦¦¦¦¦¦¦I^hbbmhhhhhm^^^^^^^^^^^^-^^^^^^^^^ dem Wettbewerb
l**M*-a**ai*^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B den die Uhrenfabrik Corum aus La

°|EA[jREAMSCi™ Chaux-de-Fonds ausgesehrieben hatte.
Neu dabei war, dass nur die Studienab-

KOMMENDES 63 ganger der letzten drei Jahre aller
Technika und Hochschulen in der

SCHWEIZER MEISTER ...64 Schweiz daran teilnehmen durften.

ALTES HANDWERK-NEU ENTDECKT ZZZZZZZZZZZZ^ Selbstverständlich sind alle für die ak-

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ tive Förderung der Jungen, doch wer
^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^m^m^mmm^m^L^m^mm CJUCtl Auftrag? Mit

b/ Wettbewerb wurde ein naehahmens-
COMIC 69 werter Tatbeweis geliefert. Darüber

hinaus ist es an der Zeit, die Stadt La

LA CHAUX-DE-FONDS: Ein ungewöhnlicher Architekturwettbewerb als Anlass, jene ungewöhnliche Stadt näher unter die Chaux-de-Fonds als den wichtigsten

Lupe zu nehmen, die im 19. Jahrhundert städtebaulich die Hauptstadt der Schweiz gewesen ist 33
Bau des 19* Jahrhunderts m der

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^_ Schweiz endlich zur Kenntnis zu
nehmen. BENEDIKT LODERER
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